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are werden nur nach vo er Vexein⸗ 
barung gezahlt. Anverlangt eingefandee oe 

uſtripte werden nicht aufbewahrt. 

Vom 19. bis 21. tagie, wie bereits kurz gemeldet, 
in Mäuchen in den Räumen der Handels— 
kammer die Minoritäten Kommifſion 
der Weltliga für Vöolſerbund. Den 
Vorfz führle Sir Willoughby Didinſfon, als 
Vertreter der eugliſchen Liga, die heule ſchon über 
eine Million Miglieder zählt und die von keinem 
geringeren als Lord Robert Cecil geführt wird. 
Neben Dickinſons hoher vornehmer Erſchelnung 
erregte unter den zahlrelchen Vertretern der übri 
gen aus lãnbiſchen Ligen der Charakterlopf des be⸗ 
kannten belgiſchen Sozialiſten LDa Fontaine, 
des ſtellvern elenden Vorſihenden des Senates, be⸗ 
ſonderes Intereſſe. Zu ber Tagung waren Ver⸗ 
treter aller völkiſchen Minderheiten aus den neu⸗ 
geſchaffener Staaten geladen, um über ihre Lage 
zu berichten. Am 20 vormittags fand die Ver⸗ 
nehmung der Vertreter des Deutſch, 
tums in Polen ſiatt. Erſchienen waren für 
dieſe deutſche Minderheit der Vorſißende des 
Deutſchiumsbundes zur Wahrung der Minderheits 
rechte, Herr Laudrat a. DB. Naumann, und 
wit ihm zwei weitere Vorſtandemitglieder des 
Deutſchlume bundes, nãmlich die Herren Hasbach 
und Knobelsdorff. Erſterer zugleich als Vor 
ſitzender der deutſchen Seſmfraktion, leßlerer als 
Vertreter der deutſchfiämmigen Ardeiterſchaft. 
Wahrend der mehr als dreiſtündigen Sitzung halten 
die drei Herren ausgiebig Gelegenheit, ber die 
Lage des Deutſchtums im polniſchen Staate zu 
referleren, auch konnten ſie auf Befragen über die 
ZSage der übrigen fremdſtämmigen Min⸗ 
derheiten in Polen Auskunft eriellen. Der 

etruerdnungemaßig⸗ Grund ſotz, daß ſich die 
mmiſfionsmiiglieder in Anuweſenheit der Minder 

heltsvertreler eber Siellungnahme zu enihallen 
haben wurde nicht immer gamg gewahrt Jas 
beſonbere fah ſich bei dem Referat der Minder⸗ 
heilsvertreter über die Lage der deutſchen Kolo 
niflen das Mitglied der polniſchen Liga ver 
anlaßt, das aggreſſive Vorgehen leiner Re— 
glerung damit zu rechtſerugen, daß er auf 
das angeblich zu preußiſcher ZFeit den Polen 
widerfahrene Unrecht hinwies, das eine Wiederaut 
wachung erheiſche, und die Tatſache ins Felb 
führte, daß nach den ju preuhiſcher geit mit den 
Koloniſten geſchloſſenen Kaufverlraägen dem Staale 
ein Wiederaufsrecht auch ſür den Fall des Ebb⸗ 
ganges eingeräumt ſei. Da aber tkraten anch einige 
der übrigen Kommiſſionsmitgleder aus ibrer bis 
herigen Reſerve. In glänzender Dialekiit die 
Verhandlungen wurden in franzöſiſcher Sprache ge— 
führt — und mit zwingender juriftiſcher Schatfe 
führten ſie aus: Auch wenn früher den Polen von 
ſeiten der preußiſchen Regierung Unrecht geſchehmn 
wäre und ſelbſt wern dieſes Unrecht zehnmal 
größer geweſen ſein ſollſe, wie es argeblich der 

ll war, ſo iſt doch keinesſalls angeſichis des Mi— 
norilãten⸗Schutzvertrages Raum dafür, einen pol⸗ 
niſchen Staatebürger deutſchen Stammes dieſles 
Unrecht irgendwie entgelen zu laſſen veun Polen 
hat in der Einleiiung m dieſem Verirade juge 
ſtanden, daß kein Geſeß keine Berord, 
rung und keine Einzelhandlung zu 
dem Inhalte des Vertrages in Wi— 
der ſpruch ſehen dürfe. Ver Vertrag ober 
ſtellt ausdrũcklich die unbepingle Gleibheit 
aller Staalsbürgert Sohne Unlerfohied 
der Raſſe, Sprache und Religlon — vor bem Ge— 
ſehe ſef Es wñe⸗ alſo ein unerhörtes Beginnen, 
wenn dem Sohne eines Koloniſten um ſeiner deut⸗ 
ſchen Slammes ugehorigkeit vilen die Uebernahme 
des VDaſererbes verweigert und auebreaue bi⸗ 
Neberlaffung der Wiriſchaft au einen Poien ge⸗ 
ſordert werde Solllen die von den Koleniſen ge⸗ 
ſchloſſenen Kanfverirae dem Staaie ieiſächi vu 

teingeräumt haben, dem Koloniſtenſohne aus 
ründen ſeiner Stammeszugehrigkeil die Ueder 

nahme der vaͤler lichen Wiriſchaſt zu verwehrem was 
Weifellos nicht der Fall in ſo wine eine ſbiche 

us aahmebeſſtimmung durch den Minorilãten⸗ 
uhrertrag ohne welleres beſenigt. Im Laufe 

der weleren Verhandlungen wurde von einem 
miſſionsmitgliede bemerkt, daß doch wohl zum 

windeſten einmal der va irerbu nberaſih 
für die denſhe viinderben in Polen verwandi habe 
—F es wurde daran die Frage getnüipft ob ſich dera 
eſes * nicht bemeribar gemacht haͤnte. 

tſchen Vertreter erklaͤrlen darauf daß aller 
— nach den ihnen gewordenen MNineilungen der 

ſlerbunbsrat n Polen das Erſuchen gerichtet 
Verdrängungsmahnahmen gegen die Ko⸗ 

b zunãchft bis um 1. Mal bieſes Jahres 
8* uſetzen Von moaßgebüchen poimſcher ümne ſeu⸗ 
been ertiari vorben, daß der viniſchea e —— von einer ſolchen Weiſung oder Auregung 
9 bekannt wa e. Juſolgebeſſen ſei nach vie ver — ———— —— 

Eidentum genommen worden d mean bae hne voraubgegnene gerichlihes Verfahren wit 

* Alichem Zwange Polen Eigentũmer in die 
33 — * ite geſchobenen Deutſchen ein 

t. 
eege den nahen Beziehungen der Völler⸗ 
bundoliga zum Volkerbunderat darf erhofft werden, 
daß fich die Information, die ſich die Minoritäten 
Kommiſſion üͤber die Lage des Oeutſchtums in 

des ———� — r fur gr Voltsinm gichn gilein, einer Eriftenz ſchwer bedrohten Deutſchtums aus⸗ 
38 838 Allerdings ſcheinen ja in Polen die 
Gedanlen der Völkerverſöhnung, auf denen 
ſich die vielfachen Verträge zugunften der völkiſchen 
Minoritaͤten aufbauen, nur langſam Eingang zu 
finden. Schrieb doch noch vor wenigen Tagen in 

einer polniſchen Zeitung ein hochgeftellter polniſ 
Jurift, daß die Toleranz nur eine Mas ke ſel 
die man ſchleunigft herunterreißen mũßte und daß 
die Staatsräſon guch heute noch, wie bei den pri⸗ 
mitiven Vollern, einzig vom Machtgedanken be 
herrſcht werden mũſſe Immerhin, eins werden die 
Vertreler des Deuiſchtums in Polen mit nach 

e genemmen haben: Die Gewißheit, daß ſie 

ftehen, ſondern daß ihr Kampf für ihr Recht in 
allen europuiſchen Kalturftaaten mit warmherzigem 
Jntereſſe verfolgt vird, und daß ſie auch außer⸗ 
halb der Grenje ihres Staates auf treue Helfer 
rechnen dürfen. 

Nnur bedingte Anerkennung des deutſch⸗ 
ruſſiſchen Vertrages. 

Eine neue Note an die deutſche Delegation. 
Genuag, 23. April (Pat) Die 9 verbündeten 

Staaten ſandten heute an den Vorſitzenden der 
deutſchen Delegation eine Antworinote Sie 
flellen darin mit Befriedigung feſt, daß ſich die 
deutſche Delegation über die Unmöglichkeit einer 
wi iteren Teilnahme Deutſchlands au den Ver 
handlungen zur Feſtftellung der Vertragsbedin⸗ 
gungen zwiſchen den beteiligten Staaten und 
Ruß land, gebührend Rechenſchaft gebe. Die Note 
entkräftet im weiteren die Behauptang Deuiſch 
landa, wonach der Abſchluß des deuiſch ·ruſſiſchen 
Vertrages durch die aus dem Bericht der Lon—⸗ 
doner Sachverſtändigen erwachſene Schwierigkeit 
veranlaßt worden wäre, indem ſie darauf hinweift 
daß die deutſche Delegation niemals zu verſtehen 
gegeben haͤtte, daß der Bericht der Londoner Sach⸗ 
verfländigen keine Grundlage zur Verhandlung 
auf der Konferen, abgebe, wie ſie denß auch über 
die Vorbereitung eines deutſch⸗ruſſiſchen Sonder 
vertrages nichts an gedeutet habe. Kein Entwurf 
könne ohne vorherige erſchöpfende Behandlungen 
in den Kommifſionen und Unterkommiſſionen in 
denen Deutſchland vertreten iſt, angenommen 
werden. Die Verbündeſen bedauern es, daß 
Deutſchland die Verantwortung für dieſes dem 
Geifte treuer Juſammenarbeit ſo zuwiderlautende 
Vorgehen, die einen grundſätzlichen Punkt des 
wirtſchaftlichen Wiederaufbaues bildet, von ſich 
abwälzen will. Alle Punktedes deutſch⸗ 
raſſiſchen Vertrages, die mit den 
beſtehen den Verträgen in Wider— 
ſprauch ſtehen, werden als ungültig 
und nicht beſtehend angeſehen. 

Eine ruſſiſche Denkſchrift. 
Geuug, 28. April. Die rufſſiſche Delegatlon 

hat zugleich mit ihrer Antwortnote auch eine grohe 
Dentſchrift von 18 eng geſchriebenen Groß 
quartſeiten der Konferenz überreicht 

Die Denkſchrift wendet ſich ſehr ſcharf zegen 
die Londoner Vorſchläge, die, entgegen 
Verſprechen der Vorrede, das arbeitende ruſſiſche 
Volk nicht bloß ausbeuten, ſondern geradezu 
verſklaven würden, und die ſüllſchweigend 
vergeſſen, irgendein prakliſcheßs Miltel für den 
Wiederaufbau des Landes zu nennen. Die Denk⸗ 
ſchrif! ſpricht den ſehr wichtigen Sat aus, daß die 
Schuldenzahlungen heute nur ein Problem 
zweiten Ranges ſelen und an Bedeutung 
weit hiater dem Vroduklionoproblen des Wieder 
aufbaues zuruckſtehen můſſen. Die ruſſiſche ie⸗ 
ruuo erklart, ſie kann die Garantie nur effelliv 
durchführen, venn ſie vor gang Europa formell 
anerkannſ iſt und ihre Rechtsgrundlagen 
nirgends mehr heſtritten werden. Schon deshalb 
iſt grundſaͤßlich das Syſtem der Kapitulationen, 
das in dem Londoner Programm vorgeſchlagen 
wird, rundweg abſulehnen. Die Dentſchrift weiſt 
ſchließlich auf den Widerſpruch hin wiſchen den 
in Canues ausgeſprochenen Schutze der Souveränilät 
und dem Londoner Verlangen der Ruͤckgängig⸗ 
machung der Sozialiſierung. Aber die Fiffern der 
Londoner Forderungen ſind lächerliche Phantafien, 
was uoch durch viele Beweiſe in ber uſſiſgen 
Antwort belegt werden lönne, was aber 
Forderungen dir Entente gegenüber, Zleichviel anu 
wen ſie gerichtet ind, in ſolcher Weiſe eigenllich 
uicht mehr nölig ſein ſollte. Die Dentſchrift wehri 
ſich zum — von vornherein dagegen, daß neue 
Kredite, die Rußtand eveniuell ein eräum werden 
etwa zur Tilgung der alten Schulben verbraucht 
werden ſollen. Das wäre unprakliſcher und nutzloſer 
Verbrauch dieſer Anleihen, die zunãchſt dem Wieder⸗ 
aufbau dienen müſſen. 340 

Paris, 28. (A. W.) Die vom poli⸗ 
tiſchen Unterausſchus für ruſſiſche Angelegenheiten 

Jeine 

gewãhlten ſieben Sach erſtändigen verſam⸗ 
mellen ſich unter Vorfiß des engliſchen Delegierien 
Evanues. Die Delegierten der Sſowjets erklärten, 
daß die ruſſiſche Denkſchrift aus dem 
Engliſchen ins Frauzöſiſche fehlerhaft übertragen 
wordher ſei. Der franzoſiſche Delegierte Sey dour 
erwiderte, daß er von Barthou die Weiſung er⸗ 
halten habe, an den Beratungen der Sachver⸗ 
ſtändigen n icht mehr teilzunehmen, da 
ſich der Wortlaut der ruſſiſchen Denkſchrift weder 
mit den in Cannes feſtgeſezten Grundfähen, noch 
mit dem Wortlaut der an Lloyd George gerichtelen 
Rote Tſchitſcherins übereinſtimme. Nach dieſer Er⸗ 
klärung verlleßk Seybour mil ſeinen 
franzoſiſchen Kollegen den Sißungsſaal; 
ihnen ſchloſſen ſich die Japaniſchen Dele 
gierten an. 

Der eugliſche Deleglerte verblieb im 
Sitzungsſaale, gab jedoch ſeiner Verwunderung 
Ausdruck, daß die ruſſiſche Denkſchrift Zuſa— 
forderungen enthalte, die bereits vorher in 
der Note Eſgitſcherinzs an Lloyd George fallen 
gelaſſen worden waren. Die Sißung wurde 
unterbrochen, obgleich Rakowfſky erklärte, 

daß die ruſſiſche Delegation ihre Dentſchriſt bereil 
zurückziehe. 

Genug, 23. April. (A. W.) Der Eindruck, 
den die ruſſiſche Denkſchrift hervorrief 
aͤußerte ſich in der Form, als ob nicht Rußland 
durch Europa, ſondern umgekehrt, Europa durch 
Rußland geretlet werden mũhle Demnach ſelen 
die Rollen verlauſcht, da Europa ohne Rußlaud 
verloren wãͤre. Aus dieſen Gründen beſchloſſen 
die Delegierten der verbündeten Staaten in der 
Siung vom 28. April, über der ruſſiſchen Dent⸗ 
ſchrift zut Tagesordnung überzugehen uub ſie als 
nicht dagewefen zu betrachten. 

* 

Wien, 23 April. (Pat.) Die deutſche Prefſe 
berichtet aus Genua, daß die Arbellen der Kon— 
feren; noch auf 14 Tage berechnet werden. 

König und Bolſchewik. 
Berliu, 24. April. GPat) Während des 

vom italleniſchen König auf dem Kiiegsſchiff ver⸗ 
anftalteten Feſteſſens unterhielt ſich der König 

mn ngere Zelt mit Tſchitſcherin in franzoſiſcher 
Sprache. Tſchitſcherin hielt ſodann eine Rede 
in der er u. a. ausführte: Ich begrüße im freien 
Italien den eiſten Bürger dieſes Landes, der ber 
geiſtige Verireter ſeines Volkes iſt. Vielleicht hat 
unſer Vollk wegen der prächtigen ilalieniſchen Sonne 
ſo ausenehmend große Sympathlen für Jiallen. 
Es iſt unſer Wunſch, daß dieſe prächtige Sonne 
Jtallens und die heitere Freundſchaft des italieni 
chen Volles uns zur Verwirklichung der grohen 
Ziele der Konferenz verhelfen. Es iſ zu vünſchen 
daß die Bölkerverbrüderung hier über den 
blauen Wellen des Meeres, das den erſten Begriff 
der Frelheit verſiunbildlichi, erſolgen moͤchle 

Die Arbeiten des Finanzausſchufſes. 
Gennug, 23. Die Arbeiten 

des —ee en Montag 
beendet werden. Iin der Verhandlungen 
berlet man auch der die 
wobei anerkänut wurde, daß das Aus— 
— 7* Währungen ins Aus⸗ 

k 
and das Ziel verfehle uünd die Spe⸗— 
nlation ſördere Es wurde noch die 

Zufmerlſamkelt auf die Flucht des Kapitals ins 
Ausland gelentt, die den Zwed verfolge einer 
Beſteuerung zu entgehen Die Augelegenheit 
wie auch die Frage der Kapitalbefteuerung wurde 
dem Völkero und zur Bearbeitung überwieſen. 
Der Ausſchuß prüfte ſodann die üngelegenheit 
der Geſundung der eeee e und des 
Handels, wobei feſt geſt e Ilt wurde, daß bei 
dem gegenwärtigen Währungsfand 

—73 des Handels ausge⸗ 
ſchoſſen ſei. Dieſe beiden 
wurden der Bankkonferenz jur Pruͤfung 

hrungsbeſchränkung, 

Srſchem: ai Ausnahme der nach Sonr 
tagen folgenden frũh 
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überwieſen. i —* 

land — —X L Di oAni⸗ I eee B8 
am Dienstag Genua. 

Die internationale Tagung 
der Gewerkſchaften. 

Nom, 24. April. (Pat.) Auf der Tagung 
der internationalen —— wurde das 
Problem des wirtſchafliigen Wiede 
aufbaus Europas Der Bericht⸗ 
exſftatter betonte die Notwendigkei der Wie derher⸗ 
ftellung der wirtſchaftlichen Grundiagen Europas 

n der gegenwärtigen ———— müßten 
nach Anſicht des Redners, die Regierungen ihre 
Grundſãtze den Idealen der wirtſchaftlichen Fre 
heit der Arbeiter anpaſſen. Solange die in e 
nationalen Kreditſyſteme nicht wieder 
eingeführt und ſolange die Hiife ader vonn 
nicht anerkannt werden wird, ſolange werde da⸗ 
Virtſchafte problem Europas nicht geloſi vwerben 
õonnen. 

Nom, 24. April. Pat.) Auf der hier flatt⸗ 
findenden internationalen Tagung der Arbeiu 
gewerkſchaften proteſtierte der poiniſche Delegierte 
Zulawſki gegen die Ablehnung der üete 
fahrnng von Munitionstransporten nach poln 
und ſtellte den Antrag, daß die Acbeiter— 
interefſierten Landes jedesmai über ihre Meinung 
befragt würden, wenn über die Angelegenhelt des 
Boykotis der Transporte dieſes Lanbes ve 
haundelt wird. 

Friedensbereitſchaft der 
Angora⸗Regierung. 

Konſtantiuopel, 24 Ipril. GPat.) Der 
Vertreter der Angora ⸗Regierung händigte g 
gbend den Oberkommiffaren de bn 
Staaten die Autwortbee Angora⸗Regie⸗ 
rung auf die Note der Verbündelen iin mbe 
erklaͤrt wird, daß die 7 der Angora⸗ 
Reglerung bereit ſeien, in Snyrna mu 
Delegierten der verbündeten Slacten zuſammen⸗ 
zutreffen um Vorbeſprechungen emulecue 
an die ſich dann unverzüͤglich die Friedens verham⸗ 
lungen auſchließen koͤnnten. 

Deutſch⸗finniſches Wirtſchafts⸗ 
abkommen. 

Barlin, 28. April. (Pat. Geſtern wurde im 
Aus wãrtigen Amt von deutſch eu und finni—⸗ 
ſch en Vertretern eine Abmachung uͤber die weſem⸗ 
lichſen Wirtſchaftsfragen unterzeichnet. 

Abkommen zwiſchen dem Vatikan 
und den Sſowjets. 

Seuua 28. April. (Pat.) In vatiilaniſchen 
Kreiſen beftätigt man die Nachricht über den 
ſchluß eines Vertrages zwiſchen der 
Räteregtierung und dem Seiligen 
Stuhl betreffs des Schutes der Katho⸗ 
liken und der Ausbreitung des Katholigigmus 
in Rußland. Danach dürfen katholiſche Geifilch⸗ 

Jeſuiten nicht ausgeſchloſſen — nach Rußland 
xeiſen und ſich daſelbſt mit der Erziehung der 
Jugend befaſſen. Franzlskaner 538 Dege 
Propaganda treiben und Nonuen dürfen fich m 
der Krankenpflege und Wohltätigkelt in den 
Hungerc ebieten befaſſen. 

Die Mörder Mirbachs 
— vor Gericht. 

Berlin, 28. April. (Pat) Die in Berlin 
erſcheinende ruſſiſche Zeitung Golos Roſſij/ 
richtet, daß die Sogialrevoluiionäͤre Kamte 
Drudowſtkij — 
an Ermordu en Bo ers 
Mirbach vor Revolutionotribung 
geſtellt wurden * 

Sieg der ungariſchen Monar⸗ 
chiſten. 

Baubapeſt, 28 April (Pat.) Aus polltiſchen 
Kreiſen wird gemeldet, z es zwiſchen dem 
Staatsverweſer Ho r th y und dem Leoltimiften 
führer Grafen Audrafſy zu einer Ueberein⸗ 
kunft auf folgender Grundlaͤge gekommen inn 
Die Horthys verpflichtet ſich eine 
diplomatiſche Lage für eine Anerkennung 
des Sohnes Karls,Otto, als König 
von Ungarn vorzubereiten. Bis zu der Zeit 
da Otto den Thron wird beſteigen —7 
Horthy die Regentſchaft zu ſühren. D 
i ner VBe⸗ die Reglerung gegen Aundraſſy wegen 

teiligung am letzien Karl⸗Putſch z nicht / vorgehen. 



Ar. 94 

Die faſt einſtimmig angenommenen Eult⸗ 
ſchliejungen der beiden Lodzer evangeliſchen Ge⸗ 

meinden in der Kirchenfrage vermochten den Herrn 
Generalſuperintendenen angeblich nicht davon zu 
ber eugen, daß es nicht ein leiner Kreis von 
Sodzer Agllatoren“ iſt, der mit ſeiner die Sache 
des Erangeliums in Polen auf das ſchlimmſte 
ſchaͤbigenden Politik nicht einverſtanden iſt, ſon⸗ 
dern, daß die Geſamthelt der deutſchen 
Evangeliſchen in Polen wie Lodz denkt. 

Run hat aber vorgeſtern auch die Proo in; 
eſprochen In einer ganzen Reibe von Gemein 

—— fanden informierende Verſammlungen der 
Gemeindeglieder ſtalt, auf denen die Tätigleit des 
Geueralſuperinlendenien Burſche einer ſchat fen, doch 
gerechten Krilik unſerzogen wurde und Erſſchlleßun⸗ 
zen zur Annahme gelangten, die dem Warſchauer 
Gewalthaber von eigenen Gnaden beweiſen müſſen, 
daß die deulſchen Evangeliſchen in ihrer über— 

6 wider ihn und ſeine Poli⸗ 
uik iſt. 

In Alexandrow. 
In der auf Veranlaſſung des Kirchenkollegiums 

Alexandrow einberufenen Gemeindever⸗ 
ſammlung wurde zum Vorfitzenden Herr Eduard 
Kalis gewählt. Herr Bengſch berichtete 
ein zehend über die kirchliche Lage. Es wurden 
Eniſchließ ungen gefaßt, die im weſentlichen den 
Lodzer Beſchlüſſen vom 5. April entſprechen 
Der Lodzer Ausſührungs kommiſſion wurde das 
Vertrauen ausgeſprochen. 

In Rouſtantynuow. 
Im evangeliſchen Betſaal zu Konſtan— 

ynow fand die Verſammlung ſofort nach dem 
Gottesdienfte ftatt. 
war dicht geſüllt. Zum Verſammlungsleiter 
wurde Herr Graetzinger, zu Beiſitzern die 
Herren T. Sch ulz und K. Sender, zum 
Schriftführer Herr Gellerit durch Zuruf ge⸗ 
wählt. Auf der Tagedordnung ftand der Bericht 
über die Lage unſerer Kirche Zu dieſer Ver⸗ 
ſammlung wurden auf Wunſch der Konſtantyno⸗ 
wer Glaubensgenoſſen von der Lodzer Ausſüh—⸗ 
rungskommiſſion die Herren Born und Utta 
abdelegiert, um den Konftantynower Glaubens 
genoſſen Bericht ũber die Verhandlungen mit 
Herrn Generalſuperintendenten Burſche zu erftatten 
und mit den nwötigen Auſklärungen zu dienen. 
Zuerſt ergriff Herr Sen der das Wort, der 
durz aber trefflich die Lage unſerer Klrche ſchil 
derte. Dann wurde Herr Utra vom Vorſitzen 
den gebeten, einiges über die Verhandlungen 
mit Herrn Generolſuperintendenten Burſche und 
über die Arbeit der in Lodz gewählten Aus 
führungskommifſtion mitzuteilen. Die Ruhe und 
Sachlichkeit in den Ausführungen des Herrn Utla 
ſowle die Liebe zu unſerer Kirche und der gute 
Wille, die aus ſeinen Worten herauszuhdren 
waren, machte auf alle Anweſenden einen aroßen 
Eindruck. Zwar verſuchten zwei Herren die 
Handlungen des Generalſuperintend erten zu 
rechtferligen, durch ihre laute Stimme und durch 
den Gebrauch unparlamentariſcher Ausdrücke die 
Nuhe zu ſtören und die Verſammlung zu ſpren⸗ 
gen,/ durch die trefflichen Antworten der Herren 
Born, Utta, Gellert ſowie auch dem 
energiſchen, iaktvollen Auftreten des Verſammiungs 
leiters Herrn Graetzinger und des Kirchen⸗ 
vorftehers Herrn Sch malz wurde eine Ruhe 
ftörung vermieden 

Inz viſchen wurden der Leitung der Ver 
ſammlung 8 Eniſchließ angen eingereicht, die nach 
enauer Beſprechung und Erläukerung zur Ab⸗ 

gebracht wurden. 
1. Die den Naderſchen Kirchengeſetzentwurf 

betreffende Entſchlieung wurde mit ollen 
gegen 1 Stimme angenommen. 

2. Die den Dringlichkeitsantrag des Abg. Bobel 
betreffende Entſchließung wurde mit allen 

gegen 2 Stimmen angenommen. 
8. Die die Tatigkeit des Herrn Generalſupetin⸗ 

tendenten Burſche betreffende Reſolution 
wurde mit allen gegen 5 Stimmen ange⸗ 
nommen. 

Die erſten zwei Entſchlleßungen haben den 
Wortlaut der am 5. April d J in Lodz an⸗ 
genom menen Reſolutionen, die drute tabelt die 
Tätigkeit des Herrn Generalſuperintendenten, 
macht ihn für den Unfrieden in unſerer Kirche 
veranta ortlich und drückt ihm das Mißtraven 
der Verſammelten aus. 

Zum Schluß wurden die Herren; Karl 
Sender, Kirchenvo fleher Theoſfil Schmalz 
und Guſtav Stamm beauftragt, die Beſchlüſſe 
der Verſammlung den zuſtändizen Siellen zu 
übermitteln und ſich der Lodzer Ausführungs⸗ 
kommiſſion anzuſchließen. 

In Sulzfeld. 
Aus der Gemeindederſammlung in Nowo⸗ 

ſo bn a (Sulzfeld) waren Gemeindeglieder aus 
der ganzen Gemeinde in einer Anzahl von etwa 
500 Perſonen anweſend. Zum Vorſitzenden 
wurde Herr FJohann Krauſe gewählt, welcher 
zu Beiſihzern die Herren Rudolf Kriſe ſe, Eduard 
Abel und Johann Zoller berief. Die Ver⸗ 
ſammlung wurde um 1 Uhr nachmittags exröffnet. 
Die Verſammelten befanden die Protokolle der 
Verſammlung der Glaubensgenoſſen zu Lodz vom 

5. April d. J. für richtig und nahmen alie Be— 
ſchlüſſe derſelben einſtiinmig an. In die Aus⸗ 
führungstommiſſion wur en einflimmig gewählt 

Der ziemlich geräumige Saal 
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yjunn me ſrinn poiene Sinmütige Unterſtüyung der Sodrer Beſchläſfe in der irchenfrage. 
die Herren Johann Frauſe, Relnhold Druſt, 
Rudolf Franzmann, Eut Abeecoſil 
Klinz, Zann Jeß. An den Sejmum ſchall 
wurde ein Beſchluß betreffs des Diinglteits⸗ 
antrags 8 
der Kommiſion übermiltell 

Die Ausfuhrungskommiſſion ift beauftragt, 
ihrem Ortspaſtor Richtlinien ſür die am 86 
April beftehende Paftoͤrenkonferenz zu geben. Die 
Verſammlung wurde vom Vorſitzenden mit dem 
Liede Ein —* Burg iſft unſee Gott. um 
23 Uhr nachmittags geſchloſſen. 

Die Gemeinde ift gewillt, die gewählte Kom⸗ 
wiſſion wie ein Maunn in jeder Hinſicht zu 
unterftũtzen, damit der evluth. Kirche Polens 
der nötige Friede wiedergegeben werden kann 
Dieſer — iſt beauftragt mit der Lodzer 
Ausfuhruagskommiſſion in der Kirchenfrage ein⸗ 
mũtig vorzugehen. 

Eine Mitteilung der Ausführungs⸗ 
kommiſſion. 

Die Ausführungskommiſſion der evang.lath. 
Gemeindeglieder von Lodz gibt bekannt, daß ſie 
alles unternommen hat, was den Beſchlüſſen vom 
5. Aprind. J. zur Geltung verhelfen könnte. 
Nochmals erklärt ſie ihre Bereitwilligkeit am 
Kirchenfrieden auf Grund der von der überwäl⸗ 
tigenden Mehrzahl unſerer Glaubeasgenoſſen ge⸗ 
ftellten Forderungen mitzuarbeliten. Angeſichts 
der am 26. d. M ſich in Warſchau verſammeln⸗ 
den Herren Paforen macht die Ausſührungs⸗ 
kommiſſion auf den Ernft der Lage aufmerkſam 
und bittet um Einlenken. 

Cokales. 
8odz den 26. April 1922. 

Sanierungspläne für die polniſche 
Valuta Der „Kurjer Poranny“ wirft das 
Projelt auf, nach Ubernahme Oberſchleſiens 
durch Polen eine Emiſſionsbank in 
Oberſchleſten u gründen, die die neue 
polniſche Valuta einführen würde. Die polniſche 
Emiſſions bank 
polniſches Geld, garantiert durch Deviſen⸗Realllä⸗ 
ſen (Aktien und Hypotheken) in Zlot y heraus⸗ 
geben. Dies würde der erfle Schritt zur Sta⸗ 
iliſierung der polniſchen Valuta im ganzen 

Lande ſein. Es ließe ſich dies um ſo leichter 
erreichen, als die Ausfuhr Oberſchleſiens geringer 
als die Einſuhr ſein würde. Jeber Einwohner 
Oberſchleſtens würde in dieſem Falle den pol⸗ 
— Zloty lieber ann ehmen als die deutſche 

art. 
Eine Abteilung dieſer Emiſſionsbank müßle 

in Danzig exröffnet werden, das ebenfalls eine 
Valuta ſucht, am den Schwierigleiten, die ſich 
aus dem Umlaufe der deutſchen und polniſchen 
Mark ergeben, zu entgehen. Langſam könnte 
dann die neue Valuta don Oberſchleſien 
qus auf dasganzeLandausgedehnt 
werden. Die oberſchleſiſchen Altiengeſellſchaften 
müßten ihre Altien in vollwertige Valuta um⸗ 
rechnen Auf dieſe Weiſe würde die polniſche 
Induſtrie in Oberſchle ſen ſich von der ſpekulie⸗ 
renden deutſchen Banken befreien. Gleich eitig 
mit der Emiſſionsbank müßte eine Hypotheken⸗ 
bank mit derſelben Voluta als Grundlage und 
mit dem Rechte, Hypotheken in ganz Polen zu 
überneh aen, entftehen. 

Die poluiſchen Noten werden künftig 
in Polen gedruckt. Die ſtaatlichen graphiſchen 
Anſtalten haden ihre lechniſchen Eint ichtimgen und 
die Organiſatlonen ſoweit verbeſſert, daß in ſpä⸗ 
teſtens zwei Monalen mit dem Druck der polni⸗ 
ſchen Noten in Polen gerechnet werden kann Die 
Druckerei der ehemaligen ö ſlerreichiſch ungariſchen 
Bank in Wien, die die polniſchen 1000⸗ und 
3000.Noten herſiellte, führt augenblidlich die letzte 
Beſtellung aus. Küaſtig ſollen die polniſchen Noſen 
nur noch in Polen gedruckt werden. 

Ein ſchönes Geſchäft. Am 20. April iſt 
die Friſt für den Eintauſch der dem Verkehr eni— 
zo zenen polnlſchen Noten der erſten Ausgabe ab⸗ 
gelaufen Zablreiche Perſonen haben den Gintauſch 
nicht vorgenommen, ſo daß dies der Staatskafſe 
einen Gewinn von 10bis 15 Milliar. 
den bringen wird. — Ein ſchönes Geſchäft auf 
Koſten der Bevölkeruug! War die Einlsſungoftiſt 
nicht zu kurz bemeſſen? 

Die Millivnuwka In der Sonnabend 
ziehung fiel der Gewinn q dle Nummer o 808 4.02 
Die Millionuwka iſt in Warſchau verkauft worden. 

Juternationale Eiſenbahn verbinudun⸗ 
gen mit Polen. Am 1. Juni wird Warſchau 
auf Grund des Beruer Ablkommens an das 
internationale Verkehrsnetz durch eine Reihe von 
Expreßzʒügen angeſchloſſen Am gleichen Tage 
wird ein neuer FJahrplan eingeführt, der den 
Schwerpunkt des iternatlonalen Verkehrs nach 
Kattowitz verlegt. Der Pariſer Expreßzug, der 
bisher über Berlin —Poſen geleitet wird, geht 
dann über Lelpzig Breslau⸗ Kattowitz ·Sos 
nowiee Die Kurierzüge aus Prag, Wien und 
Budapeſt⸗Velgrad werden über Bogumin, Katto⸗ 
witz und Somowiec nach Warſchau, Thorn und 
Danzig geführt werden. Der baltiſch adriatiſche 
Expreßzug Trieft ⸗ Danzig wird über Kattowiß — 
Kreuzburg ⸗Poſen geleitet. Der Expreßzug Ham⸗ 
burg ⸗ Konflanza geht dann über Kaitowitz, 
Krakau, Lemberg, Czernowiig und Fosdcani. 

—— —— — 

in Echleſien wuürde vollwertiges ſch 

Im Inlandsverkehr werden zwei neue Eilzug⸗ 
paare Voſen mit Krakau (über Kempen, Kreuz⸗ 
burg, Kattowitz verbinden. 

Entlaſſung von Frauen 
Eiſenbahndienſt. Das Eiſenbahnminifterium 
hat die fuenweiſe Entlaſſung aller welblichen 
nicht etaißlgen Kräfte aus dem Eiſenhahn 
dieinft ugt, nit Anahme der Eiſenbahner⸗ 
witwen und ⸗waiſen, die lediglich auf ihre Fenſion 
angewieſen ſind. Frauen, die bel der Eiſenbahn 
beſchaftigt ſind und dieſen —53 nicht 
eniſprechen, haben auf elatsmäßige Anſtellung 
keine Ausſicht 7 

Feuerbeſtattung in Polen. Der Minifier⸗ 
rat behandelt jetzt ein neues Geſetz über Fried 
hofe. In demſelben wird der Bau von Krema⸗ 
iorien vorgeſehen, doch wird der Bau derſelben 
den Kommungalverwoliungen überlafſin. Und die 
Klerikalen? Was werden die dazu ſagen?! 

Die ſtädtiſchen Beamten vor einem 
Streik. Die Verwaltung der Berufsverbände der 
ſtädtiſchen Angeſtellten der Stadt Lodz hat auf der 
Sitzung vom 16. April beſchloſſen, die Forderung 
der Erhöhung des Deuerungsmultiplikators für die 
Monate Maͤrz, April, Mai aufrechtzuerhalten 
Sollte der Magiſtrat bis zum 25. April die For⸗ 
derungen nicht bewilligen, ſo wird auf einer allge⸗ 
meinen Verſammlung die Arbeitniederle⸗ 
gung beſchloſſen werden bip. 

Der Ausſtand der Fabrikmeiſter. Au 
den Mauern der Fabriken Scheibler und Groh⸗ 
mann ſind Bekanntmachungen angeklebt, worin 
die Meiſter von den Verwaltungen zur Aufnahme 
der Abeit aufgeſordert werden. Um zu der da 
durch geſchaffenen Lage Stellung zu wehmen, 
wurde eine Verſam ulung der ſtreilenden Meiſter 
unter Vorfitz des Herrn Piotrowſli abgehalten. 
Nach eiver langeren Beſprechung über die Frage, 
ob die Arbeit aufzunehmen ift, wurde zur ge⸗ 
heimen Abſtimmung geſchritten. Von 300 an⸗ 
weſeaden Meiſtern erllärten ſich 264 für den 
weiteren Streit. Eine zweite Verſammlung, die 
in einem anderen Saale ſtatlfand, erklärſe ſich 
ebenfalls für die Forldauer des Streils. Eine 
läugere ſtürmiſche Ausſprache rief die Erklärung 
des Herrn Pionowſti hervor, daß er das Amt 
eines Vorſitzenden des Verbandes niederlege. Die 
Verſammeiten ſaßten den Beſchluß, den Rücktritt 
des Herrn Pioirowſki nicht anzunehmen. bip. 

In Amtsangelegenheiten begab ſich Re— 
gierungskommiſſar Stanislaw Izycki nach * 

au. 
Die Briefzenſur aufgehoben, Infolge 

der verſchiedenen Ausſührung der Regierungsokr 
fügunz in Angelegenheit der Zenſur der Briefe 
und Telegramme durch die Woſewoden, ordunete 
dad Innenminiſterium an, die Zenſur der Briefe 
aufzuhe ben. Die Zenſur der Telegramme ſowie 
Telephongeſpräche bleibt bis auf weiteres befte hen 

Oie Aerztehonorare. Auf Grund einer 
Eoiſchließung des Aerzleverbandes Polens hat die 
Lodzer Verdandsabteilung beſchloſſen, die Honorare 
für die Krankenbeſuche und Konſultationen ab 
April zu erhöhen. Fuür die Konſultation in der 
Wohnung des Arztes iſt ein Honorar von 500 M. 
zu jahlen. Für den Beſuch des Arztes in der 
Wohnung des Kranken ein Honorar von 1000 bis 
2000 M. 

Todesfall Der Redakleur und Herausgeber 
der Lodzer Zeilung ‚Rozwuj“ Wiktor Cza— 
jewſti, iſt in der Nacht vom 22. zum 23 April 
in Warſchau plötzlich geſtorben. 

Eine neue Glocke hat die Maria Himmel 
fahris / Gemeinde in Lodz (Altſtadt) erhalten. Sie 
iſt in einem Holzgerüſt aufgehängt, das neben dem 
Eingangstor des Vorhofs aufgeſiellt iſt. 

Eine Beſprechuug im Lodzer General⸗ 
kommando bezüglich Heereslieferungen 
Im Offinerskaſino des Lodzer Generolkommandos, 
ot elus to⸗ Allee 4, fand eine Beſprechung der Mi⸗ 
arbehorden mit den landwirtſchaftlichen Organi⸗ 
ſalionen bezüglich der direkten Belieferung des 

Heeres mit landwiriſchaftlichen Erzeugniſſen ſtatt. 
General Pachuekl machte die Anweſenden mit hen 
Beflrebungen der Intendanlur, mit den landwirt 
ſchaſtlichen Organiſlonen in unmittelbare Be 
ſiehungen unter Ausſcheldung der Vermiltler zu 
relen belannt Im vorigen Jahre ſelen auf eine 
diesbezügliche Belannimachung des Geuerallom⸗ 
mandos hin nur einige wenige Angebote von Land⸗ 
wirlen eingelauſen. Das Lodzer landwirtſchaftliche 
Syndikat Ueferte — einen Waggon Marmelade, 
waͤhrend die Intendantur Hafer, Roggen, Kartof 
ſein Heu, Jelt brauche. Das Kralcuer Syndilat 
liefert Heu und will eht auch noch andere Land⸗ 
produlle zuſtellen. Der Direltor des Lodzer Syn⸗ 
diſais Herr Szamowſti, wies darauf hid, daß zum 
Getreidehandel große Kapualien nötig ſind, die den 
landwir ſchafllichen Organiſatlonen leider nicht zur 
Verfuguna ſiehen. Dies ſei auch der Gcund, wes⸗ 
aAlb dieſe Organiſanionen das Heer nicht ſo belie⸗ 
en, wie ſie ca gern möchten. Außerdem ſei noch 

das Rifilo inſolge der Umuverläſſigkeit der Bahnen 
und des großen Bureautratis mus der Intendantur 
ſehr groß. Der Direlltor des Kaliſcher Syn dikats 
Hert Kerauiſtoff, pflichtele den Ausſuhrungen des 
direllors Sramowſti bei und forderte die Bereit 
flellung von großeren Kapilalien: Von Seiten der 
Nie behorden vurde ertlärt, daß Frachterlelch⸗ 
lerungen beil Heereslieferungen an die land⸗ 
wiriſchaftlichen Organiſatiounen gewährt werden. 
Rachbem Direktor Szamowſti noch bekannt gab, 
daß denmnachſt in petritau eine Konferen, der 
land v iſchaſilichen Organiſallonen aus ganz Polen 
flalifinden werde, wurde die Konferen, geſchloſſen. 

Vom 4. Mai mitteleuropaͤtſche Zeu! 
Auf Grund einer Beſtimmung des Miniſierrats 
vom 12. November 1919 wird am 1. Mai die 
mitieleuropãiſche Zeit in Polen eingeführt. 

aus dem 

Jahres veranftaltete 

Echtung! 
Große weiße komplette 

für Konfetnon ind eleeeeee 
3 Repoſitorien, I Glasſpind, Damen⸗ und kinderbüſten, 
Meſſing · Dekoratioas·Stangen, Stãnder. flrme, elektriſche und 
Gaslampen iſi billig zu verkaufen. * 1951 

. Zielĩms bci ĩ S⸗·lca 
Toruù, Széroxa 30 

Auskunft exteilt Herr Gottlisb in Lodz, 
Petrikauer Straße S6, täglich v 1 nachm. 

Ein Haus in Lodz, mittelgroß, an der Straßen⸗ 
bahn gelegen, zu kaufen geſucht. 
Offerten unter „Haus mit Halle“ an 
die Geſchäftsſtelle ds. Blattes. 15609 

Eine mißglückte Entwaff auag. In der 
Podmiej kaftr. wurden vorübergehende Pouziſten 
von einigen Perſonen überſallen, die jene zu ent⸗ 
waffnen verſuchten Auf die Hilfexuſe der Ueber 
fallenen eilten einige Poliziften herbei, denen es 
gelang, die Ruheftoörer zu verhaften und nach dem 
Kommiſſariat zu bringen. Waͤhrend des Verhbrs 
wurde feſtgeſtellt, daß drei der Verhafteten, u. zw. 
Stefan Banoszezyk, Maxlmillan Szymanſki und 
Joſef Urbalowicz, gefangene Soldaten vwaren. 
Sie wurden von einem bewaffneten Soldaten () 
geführt, der aber infolge völligen Augetrunkenſeins 
den Angriff auf die Poliziſten nicht verhindern 
konnte. Außer dieſen Soldaten nahmen Jan 
Banadzezyk, wohnbaft in der Legsznaſtraße 28, 
und Roman Grabſti, wohnhaft in der Bedunarſta 
Straße 1, an der Entwaffnung teil. bip. 

Die Tragödte eines Studenten. Auf 
der Konſtantiner Landſtraße wurde von Wincenty 
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Kraſinſti und deſſen Tochter ein am Waldrande du 
in ſeinem Blute liegender junger Mann gefunden. — Zimn 
Krafinſtt machte der Polizei von ſeinem Fund ueege 
Mittellung, die ſich mit dem Unterſuchungsrichter *8 ufklẽ 
an die Fundſtelle begah In der Taſche des 8 
Toten wurden Ausweispapiere, die auf den Na⸗ —— 
men Szymon Tennenbaum lauteten, geſunden. ſant ſein 
Tennenbaum war Sſudem der Lemberger Uni⸗ 
— w wohnte bei ſeinen 7 in der 

odniaftr. 45. Die nähere Befichtigung er⸗ 
gab, daß Tennenbaum, 8 ſich das Leben zu —— 
nehmen ſich zuerſt die Pulsadern an beiden Hän⸗ dem Fn 
den geöffnet und dann Scqhwefelſanre getrunken Vaitnern 
hatte. Als er gach dadurch ſein Ziel noch nicht — 
erreicht hatte ſchmit er ſich mit einem Kaſier⸗ S 
meſſer die Gurgel durch. Neben der Leidde lag —J 
das Raſiermeſſer eine Flaſche und ein Gläschen. da * 
Unter den Papieren wurde ein Zeitel mit Noti⸗ Splelp 
zen, wie: „das Leben hat keinen Sinn.., pre 
wozu überhaupt leben.. uſw. gefunuden. 
Die Leiche wurde nach der ftädtiſchen Leichen chau⸗ 
halle gebracht. Lelcht 

Die kitern des Selbſtmörders erklärten, daßz unden 
ihr Sohn in fehe gereizier Stimmung aus Leme Warſchaue 
berg zurückgekehrt und am beſagten Tage ohne erru Ziff⸗ 
jegliche Erklärung frühmorgens 6 J —* 8 

in de Verhaftung elses Fleiſchwucherers J. dn 
Da ſich die Fleiſchgroßhändler an die von der — 
Kommiſſion zur Prufung der Preiſe und Gewiune Sonng 
feſtzeſeßten Richtpreiſe nicht hielten, wandten ſich —5*— 
die Fleiſcher an das Wucheramt um Vermittlung. e 
Der Leiter des Wucheramtes, Dr. Grabowſtt, 5*— F 
begab fich deshalb mit einigen Beamten nach dem egiei 
ftädtiſchen Schlach haufe, wo feſtgeſtelt wurde, daß Toren 
dle Großhaändler das Fleiſch zu Wucherprelſen ver⸗ * 
kauften und dadurch den Fleiſchern, die die Höchſt⸗ ——* 
preiſe nicht überſchreiten wolllen, den Kauf des ſa — 

Einige Großhändler nd Fleiſches unmöglich machten. 
wurden zur ſtrafrechllichen Verantwortung gejogen, 
wahrend Antoni Krzeſinſti, wohnhaft in der Brze⸗ 
ziaſta Straße 21, verhaftet wurde. bip. 

Zum Kampf gegen den Wucher Der 
Innenminiſter hat an die Wojewoden ein Rand⸗ 
ſchreiben in Sachen der energiſchen Bekämpfung 
des Wuchers gerichtet Der Minifter weift 
dara af hin, daß die Behörden dieſe wichtige Auſ⸗ 
gabe bis jetzt voch nicht voll erlaunt haben, und 
empfiehlt den Wojewoden ihren geſamten Einfluß 
dahin geltend zu machen, daß die Belämpfuug 
des Wuchers energiſcher als bis her durchge⸗ 
führt wird. F h 

Ein Pfäuderfreund Im Auguſt vorigen 
die Lodzer Polizel im 

Helenenhofe ein Feft. Den Tiſch mit den Pfänu⸗ 
dern der Pfandlotterie verwaliete der frühere 
Poltzeibeamie Adam Sienierkowſti. Sienlerkowſti 
verließ des öfteren ſeinen Platz, um mit ver⸗ 
ſchiedenen Leuien zu prechen. Dabel bemerkte 
man das Verſch vinden einiger Vfänder. Sienier⸗ 
kowſti wurde daraufhin durchſucht, wobei maun 
bei ihm auch tatſächlich einige Sachen in ſeinen 
Taſchen fand, die von dem Pfandertiſche her⸗ 
rührien. 

HDem eden geführt, leu znete Sienierlowſti die Pfaͤnder ge 
flohlen zu haben. Die Zeugenausſagen waren 
aher ſo belaſtend, daß das Gericht den Auge 
klagten zu 3WMionaten Gefängnis verurteilte. 
Bis zur Hinterlegung einer 

genommen. 

Richler des 6 Jriedenagerichts vor · 

ãrgſchaflaſumme * 
von 830 000 MN. wurde der Verurteiite in 8* Wb 
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Eln Liebhaber von Gauſen. Auf fri 
— Zer Tat des Ganſcdiebfiahlis wurde ein gewiſſer 

Aehnhaft in der Eruozkowſtaftr. meldete der Po 

Erut geſterden ſei eeſiegi der Verbech ver 

—— — —— — — � —� — — — 

S die Berſtorbene vergiftet vurde bip 

Spenden. 
ns ſind nachſtehende Spenden zur Weitergab⸗ 

xrmittell worden/ fur die vie ven Spebere n 
men der Vedachten hergiichn danten 

Sardle Wolgadeuntfſchen: 1850 M— 
SBerrn ermann Pydde und 600 Mvon 

J ** zu zweifeln, daß ſein Lodzer Vortrag inter⸗ 

kwann erlſappt. 
Ploͤtzlicher Tod. * 

bip. 
Wlabyslam Geelalſti, 

daß ſeine 18jaͤhrige Tochter Wladyslawa 

Fe Edmund Hiller; 520 M. von Herru 
mund Schnell Dombie, 6000 M. geſammelt 
der Konfirmaulonefeier von Irl Elſe Schult 

RG Zil. J. Schulßz und P.. Zeideck. 1000 M. 
—* Serrn Hoffmann, 1000 M. von S. , 
8 Mvon Frau. M 700 M. von den 
een G. K und M. Zuſammen 16560 M. 

** it den bisherigen 16868 900 M. iunegeſamt 
sss a45o V. dibl und 162 petete. ar das Greifenheim: 168 000 M. 

cemeit auf der Hochzellsſeier des Herrn Ernſt 
t Fran eſtide in ven bi⸗ rigen 71080 Mſemen 600 M. 

— üßz 

Auf der Sochzeitsfeier des Herrn Paul Zauger 
du Fel. Eife ij 8 zugunſten der St. Vatthaäi- 
8— 7000 M geſammeit Herzlichſten Dauk und 
— reſchen Segen den ueben Spendern. — Goti 

und ſegne das junge Paar. 
Paſtor J. Dietrich. 

Kunſt und Wiſſen. 
Sortrag Ziinmer mann. Wie bereits be⸗ 

dien findet am Mitiwoch um s8i, Uhr abends 
Saale der Philharmonie ein Vortrag des 

Schrifffellers Heinrich zimmermann über den Sinn 
Wert des Lebens ſiait Herr gimmermann iſi 

J. cht nur in Lodz ais Vortragender bekannt. Auch 
w inem gegenwärligen Wirkungsort Berlin hat 
F ſich durch ſeine Vorträge einen Namen gemacht. 
heg immermann hielt ſeine Vortrage in der Hum⸗ 
J — in der Geſellſchaft für Forſchung 
w Auftlarung, in der Gewerkſchaft der Geiſtee 

eller, im Lefſing — Muſeum uſw. Es int nicht 

ſein wird. 

Vom Film. 
SEung-Theater wird gegenwärtig der riſin * —— mit 

— Filmidnig No⸗r huchin and ſeiner reizenden 
atnerin fiente borgeſhn Dieſe beiden großen 

8 Aſpieler chufen hier ein Kunſſwerk von ſel 
* S Wert Zuhalu und Darftellung halten den 
dane durch d ite dinae in vamne E Filn bieſot noch dieſe Woche auf dem pielplau 

Sport. 
Zelchtathletik. Der am Sonnlag ſialige⸗ —* Siraßenweitlauf des Kurjer volſki in 

uſchau endete mi einem glänzenden Sieg des 
6 n Ziffer (Korona —Warſchau) SEine aus 
e Beſbregung 
g in der nächſien Ausgabe. 

4 Faßbauſwien Klafſe B. 26. Re 

Kanu 

n Sonnabend ſande doige Mannſchaflen 
er 6. ** 7 —2* keine Fort⸗ 

8 le geacht und flellte eine ſchwache Manun⸗ 
d auf. Vas 28. Kan. Shützen⸗Regt. führte 
n des ganzen Werlkampfes und ſiegte mit 
üglkeit dig ur Paufe min bis Schiuß mit 
ren. Schliedtrichter war derr Lange 

Sturme — Krafte 1: 1. Am Sonn 

des inteieſſanten Wetilaufs F 

d. Pabiemicer Cytliſten-Verein 70. 

sonmenycoen 
flechien und 

sonnenbranu 
beſeitigt radikal Metamo yh * 

e. 

— 

hie zur Pauſe Goal erzlelen. Unzähli 
Gelegenheiten wurden auf Aus geſchoſſen. * 
zweite Halbzeit geftaltete ſich —— Hier 
ſpielten beide Parieien offenes Spiel, Kampf von 
Zor zu Tor. Durch einen ſchbnen Schuß auf das 
Tor der Sturmer“welcher ins Retz ſfiel, erzielte 
Kraſft!“ ſeiln Ausgleichstor. Bei dieſem Ergebnis 
derbleb es bis Aoſcinß des 
richter war Herr A. Marcyewſti. 
— — — — 77— ⸗ 

laffeee non 331 Dieſer augeſagte Wettlampf erweckte großes In⸗ 
tereſſe unter dem Publilum in die ſem Jahre — gt 

egner degenüber, welcher edoch 
be und Energie auftritt. Das 

Spiel bezbei einem ſcharfen Tempo beider⸗ 
ſeits. S attacklerte bei jeder ſich ihm 
bietenden Slegenheit. Das exſte Tox ſur 
ſchoß der Ablinke, das zweite der linke Läufer. 
Letzies durch Ungeſchichtheit des Torman⸗ 
nes der Unon“. Nun verſuchle „Union“ durch 
Au greifen x Heil, was auch einigermaßen, durch 
ein erzielte Tor, gelang. Die zweite Halbzeit 
war mehr otiſch. Beide Parteien ließen ſich 
zu unkor n Benehmen hinreißen, was den 
Schiedssveranlaßte, von jeder Seite 2 Mann 
vom Spuszuſchließen. Das 3 Tor erlangte 
L. KeSccch einin „Elſmeter“⸗Straſſtoß, wel⸗ 
cher von Mion“ nicht verteldigt wurde. Schieds 
richter: A. Marczewſtl. 

Im Soſpiel der Reſeroen iger Vereine 
fiegte Anin mit 2 zu 1. 

Vereine u. verſammlungen. 
Eodz litherverein. Am Dienstag den 

Spieis Eqiebs⸗ 

J 

ſche Note au den 
ten achrichten 

lungen in 

Mcktritt des eſtniſchen Außenminiſters 
Wilna, 24. April. (A. W.) Die Zeitung 

„Echo Kowienſkie“ berichtet, 
Außenmimfier Pi ip ſein Riarrittageſuch 

den Schwierigleilen in Verbindung, Je ſcch der 
Ratifigterung der Beſchluhſe der Werſchauer Hon⸗ 

Senin nach Genug abgereiſt. 
Paris, 24. April (Pat.) Einem aus Mos⸗ 

kau in Rom empfangenen Funkſpruch zufolge, iſt 
Lenin nach Genug abgereiſt. 
Auflöſung der Utauiſchen Geſaudſchaft 

in Kouſtanttuopel. 
Wulna. 24. Apil. (A. W.) Die litaulſche 

Regierung hat veſchloſſen hre Geſandſchaft in 
Konſtannnopel aufzuloſen. Die Rucktehr des Ge⸗ 
andlen wird in den nächſten Tagen erwartet. 

der Vorſtaudsmitglleber and um s Uhr die ͤblich⸗ 
wird gebeten. 

Aus dem Reiche. 
Tomaſchow. Schreckliches Verbre— 

eneines Betrunkenen. Am zwellen 
ſterfeierlag betranken ſich im Dorfe Kwoclce, Ge⸗ 

meinde Plea, zwei Bauern, der Müller aus 
Przylubſto nud ein gewiſſer Nazimek aus Ruly. 
SBie Freundſchaft, die beim Alkohol geſchloſſen 
wurde war doch nicht von langer Dauer. 
zum Schluß a Triukgelages gerieten beide in 
einen hefgen Sireit, der ſeinen Abſchluß darin 
jand, daßz Müller nachts das Gehöſt des Na⸗ 
zimet niederbrannte. Die dolgen dieſer Tat varen 
ſchrecklich Die Frau des Razimek und ſein Sohn 
fanden in den Flammen den Tod, waͤhrend bie 
Schwiegerlochter ſcwwere BRandwunden davonug 
ſodaß an en Wiederauftommen gezweifelt wird 
Außerdem vude auch das Zehöft ein Raub der 
lammen Der Brandſtifter wurde verhaflet. 

ucze elegraphiſche Velunzen 
Der n von Italien hat Genua an Bord 

des Kriegeſefee Cavour⸗ verlafſen. 
Bei der Präſidentenwahl in Argentinien F⸗ 

hielt der wärtige argeminiſche Botſchafker in 
Paris Marcel Arvegara die meiſten Stimmen 

Der beniſche Vorſchlag, die Angeleg 
Flumes gochmas zu rejeln, wurde von der Bel⸗ 
grader Regierunz mit dem Hinweis doß der in 
Rapallo geſchloſſene Vertraz durchgeführt werden 

25, d. M. n Uihr abends, findet eine Sitzung 

Monate ſitzung nãtt. AUm zahlreiches Erſcheinen 
abhä keitserklär ung der nörd —2 Unanhansis —— —7 

Borbeaur, Aapril. (A. W.) Aus Ko⸗ 
penhagen wigd derichtet, daß die nötdliche Mon ⸗ 
zolel hre Unabhãngigleit er laͤrt ſowie min Raͤteruß 
ſand einen miluarichen Vertrag abgeſchloſſen hat, 
um fich gegen Angtiffe von ſellen Cynas zu 
fichern. 

Weitere urchtbare Explofivn in Salonili. 
Lon don, 22. April. Nach einer Reuter⸗ 

mel dung aus Athen ereiguete ſich in Saloniki 
n eine furchtbare Exploſton von Kriegs⸗ 

material. Mehrere Gebaͤude wurden zeiſtort und 
Hundere von Kindern und Soldaten 
nnter den Trümmern begraben 

* 

Bonlogne April. In den amerilami⸗ ſchen Lagern erfolgie eine Munittons explo⸗ 
ſron, wobe drei Soldaten getöt et und 
drei verwundet wurden. 
Zur Explofionslataſtro phe in Monaſtir. 

Monaur, 22 rril. Die durch Munitions⸗ 

folge eines ftarken Windes auf die ganze 
Sladt aus, die einem Flammenmeer guch. 
Die geſamte Bevdllerung von üͤber 20000 Per⸗ 
ſonen iſtobdachlos und flüchtete in die 
umliegenden Dörſer und Wälder. Insgeſamt 
ſind 400 Waggons Munition aller Art in die 
Laft geflogen. Samtliche Dörfer der Um 

unter duhrung des ehemaligen Eiſenbahnminiſter⸗ 

Sowerneur der Mandſchurei, Gen 

WBaraeu Dban Sd /Lin in japamſchen Sohe ſtehe iñ 
J * J dieſen alg — 

—— 77— a * *z3* 
ete 

daß der geni 

— — J 
feren durch das eſiniſche Parlament enigegenſtellen. 

exploſion verurſachte Feuersbrunſt dehnte ſich in ⸗ 

Vogewitſch mit der Unterſuchung der Urſache der 
Erploſton. Der Schaden beträgt we it ¶ 
einezMilliarde Dinars. 

Vor eruſton Greigniſſen in Chinag 
— Waghiugton, 23. April. Mat.) ⸗ 

Dſhan-TſöoCin hat geſtern Pek 
und Tüentſin beſetzt. Der Regie 
wechſel hat nirgends Unruhen hervo 
rufen. A 
Aunmerkt. der Schriftltg.e: Da Ge 

5J der Oreſch umerſtugt, denn ohne e der — 7— 
artige Unterſtut ware die r von —232 — — . Bodenkroditgon. Go we 
und Munition in Obeiſchle ſien unmöglich. — —* J at Vartekan 10171 385 6l. 

* 

* —A— 
Dollars 3860·88753886606 
e—. Franxs 369·360 * 
PR - 17 

* —A —— —— — 
—„RRXX Bolgglon 330.50333.60 
—R Bor Un 1476-15. 10-.14 0 

oBeerie, 147814.03 
—QX—— Farlsa 361363. 60362 
Onoe xa London 17126-1717- 

144 
Ohoe xs Nov· TXork 8860 3876-280 
Vnoexun se 75665762 7 
—WMD Arag 75.78 

4181024 
Varseh. Diskontobank 3760 3726 
Varsehn. HLandelsbank 476. 46.0 * 
RKrodithank .5. Em. 38350 3460 * 

7 — I7oo ooo Voroluigto polu. Landesgonos- 
so aso haftsbanak 1660 * 

WMWarseh. Gos. d. Zuekorfabr. 35300 · 366500. 
Aois·ladustrio 400 —— 
XXCäEE æv /0o go ibo abodo 
—X— 3800. 8675 8800 
NMaphihea 2086.2075 
Ostrovieor Vorx 8690db0 837535 
—X 20762600 Btaraon owloo 6300.· 6225 
Modrxojow 480Vu 
Lunstseide 460 
25rardov 70000 74600 oc 
Borao wani 1346 1360 
Gobr. dabſxovsoy 720· 1450 1700 
Boniuſfanrtsgosa saat 2105 2126. 2150 

Baumn unolle 
Liverpool, 22. April. Einfuhr 3000 

Aii oos, Mai 0.09, Jjum 1004. Ane 
Rizche und brasiſaniscie Baumwolie imn 
12, agypusche um Punkte medriger. 

WVom Bunde * 
der Deutſchen Polens. 

Rozwadowſtaſtraße 17. 

Stellenaugsbote. — 
A den: erſtklaſſiger Buchhalter, Kon⸗ 

— ——— — — — 
Stellenſuchende. 

Beſchaftigung ſuchen: Verkauferin, Bäcker, Bral⸗ 
ilant für Nachtwaͤchter. Zreiderin vage 
lanbwiriſchafilicher Beamter, Arbeiter, Jukaſſenten 
Lageriſten, Magazineure. — * 

aupiſchrifilenung tidoht Kar er — —— p�olitix: h ugo eczorek 
ß Altkommen zerſtört vBie abrigen unpoutiſchen Teil: Ad o miltag ſpielten dieſe Vereine. Sturm⸗muſſe, abgelehnt. ag — 52— — eſar cobates. umd den e — 

ſ che in der erften Halbzeit führte In inopel ſind zwei Peftfälle feſte Regierung bewilligte für die erſte Hilfe eine gr 8 —I gatt —8 
e Segner hart bebrängte, üonnte aur geftelt wethen.. Milion Dinars und beauftragte eine Kommiſſton ecterbea brbvb ehrens * 
hp —J — —* * Mderengliſchen Gin u12616243 * 2 mot Dr. S.Kantor 3 Uplerticht Geübte Kleider · Platʒ otorrad Schumacher ſranz üſiſchen sprache wonperſa Nũheri eventl. mit tleinen Bautig 
aee Exredalar 1087 Non Kotreſpondene, Literatur), ſo- — ahe nnen keiten im Zentrum der Stab 

J . U. ein SZerrenfahr⸗¶ N * —— Uten generhhe uud Hauttrarſhelten iciavierunterricht erteit zrgu —*9— perden geſucht. Daſelbſt wird gele gen zu kaufen ge ſa ch 
en Ane Korkmaſchine für etrikauer Straße1 Empf.; . 5—, AUhr nachm Martha Leder, dzielnaſtr. 42. vwirb geſucht Pauch ein Sebhrmädchen ange Oferten mit genauer Prei 

W ſawe zu verkaufen. 863 * — Sonu⸗ Feiert. d. 111uh Aledandro bſia r. us e —— Ar 4 353 *7 686 ido an 
— 2* Quarzlicht GGaaraus fall Benedukto 2 Evang., verheirateter * —— — —2 

6ve bleug n — F Aogen Cand uind Gar⸗ — lHerten⸗ f arraſd E 6 rr—e — r ehife —R Apprefurmeiſtels * 
Waufen —* Nahe von Sodz, ꝛu 

* oes De. C. Prybulsk aheres b 3 9J ei N. Nolkei, Na- 
— * e Speztalardt fuür 

J Haut⸗, Haur⸗, vruneriſche⸗· 

n kaſeehanss 5 isw 
eaufem das Co- Gaarausfal)) 8 —J— —— Llettriſatien iud cusgas⸗ 

us don — u. v. , f. Bamen 

920 

Dr. Lipſchüth zurückgetehe 
Spenacarʒzt ſur 

— ſtindertraukheiten 
Panftane. al. 1615 

Sprechſt. von 456 Uhr nachu 

Dree meock. 618 

—A 
ZzZauadæta . 10 18 zu v 52 

MNlied — Naut · unn ſsscelloontan 
Langgui. — Sproonstundon voe . der Unloſten ß 

Kilinstiego 2065, W. A, 6, St. 

in gutem Zuſſande 9 derkaufen 
Panska⸗Straße U. 105 im 
waſſer⸗aden 1969 

mit Freilauf im guten Zu⸗ 
ſtande iſt Umftar de halber zu 
verlauſen Ogrodowafiraße 84 
bei R. Gichler. 1871 

A —— 

Brillanten, Gold, verſchie⸗ 
denen Schmuck/ alte Zaͤhne/ 
Konſtantiner 7, Milich, 
nechte Offiz, 1. Stock. B8 
— 

Schũ 
Nts iſt ein 

ſerhund 
deutſche Rafſe Koll) zugelaufen 
Der rechtmaßige Eigentumer 
kann denfelben gegen Bezahlung 

Soda⸗ 
Hute maſſe Gebaͤude,. Morgen 

ganzen Kreiſe 

Kinuder⸗ kolb⸗ 

— 

fur hief Schiſe ogl ſofort oder 
zum j. 7. geſucht. die Stelle hat 

Acker, 3 Morg. Wieſe, ſehr ſchön 
obſtgarten, negt di ekt an Chauſſee 
und iſt dieſelde eine der beſten im 

Bewerbungen an 
RKendanten Kaul, 

Topolno, pow. Swiecie (Pom 
merellen), Bahnſt. Pruszcz. 1023 

und sqaſſelle 
Fleiſcherfalle, eigene Schlachtung 
mm größeren Poſten abzugebeů 

K. Pio troresei * 8 
* 
5. 

als Appreteurgehilfe. Zeug⸗ 
niſſe nehen zur Zeua 

Off unter A. 
Geſchäſtsſtelle ds Bl. 1018 

Ein ſauberes, anſtandiges 

—S 
wit Kochkenntniſſen wird fur das 
evang. Krankenhaus geſucht. 

Nãaheres Ppotlnocna 22. 10931 

Arbeiter 
welcher ſaͤmtche Hauswarler⸗ 
arbeiten anszufuhren hat kaun 
ſich melden Benedytkta⸗ 
Strabe 11 1980 

TZaguhono 
pasaport oxupaeyony voe 

zurückerhalten, imio Frelwie Reinhard gam 
Cotxi, pow. Rypin. 1978 

Zgubi ons Kkartoe bezterminowego urlo- 
powsa nia va 1miq Hofman 
Lugo Leopoid. 2amu. prey vl. 
Wolesauskiej 90. 1086 

— õS ä— 

der mit der Appretur von Kammgarn⸗ und Streichgarnwaren 
gut vertraut iſt, zum ſofortigen Antritt geſucht. — 

Offerten nebſt Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüchen 
ſind in der Geſchäftsſtelle de unter A. S.“ niederzulegen. 

Tuͤchtiger *1 

aſchiniſt kann ſich melden Stwerswa ANr. 9/ 11. 9 

nichtmöblierte Zimmer 
in einem deulſchen Hauſe vom 1 Mai ab, unweit der 
„S. Ir. Preſſe“. Offerten sab Dr. v. B—⸗, 10,000 
bis 25,000 an die Geſchaſtsſtelle dieſes Blattes. 



—Wð — 
Gott dem — 7 es gefallen, meinen 

Bruder unl 
unſeren herxxaulen 
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z findet heut 5— * ————— 
2 Men chen Friedhofe ſtatt 

In tiefer 53 
die Gattin und Tochter. 

— BcB2422— — úRüú»â————a — Räüö—— 

J— —— 8 A 

Maffion . ne 

nlerten unter der Leitung der V 
mn weileren Leben zu 8 jeruggeflelit. 

—1 
J a —VIV — O. A. 7 

— und Sonnabend, den 20. April iade im —5* der 

Vertee vor ruſſiſchen Handarbeiten 
umter der Leitung der ruſſiſchen Ableilung der 33 Chrifili Vereinigung junger Manner ftatt ſchen I * 

A d —— Uhr nachm 
Die Gegenflande welche zum Verkauf gelangen, wuͤrden voñ ruſffiſ⸗ 5* Flüchtling en oder Inier⸗ 

A G. A., die bemuht iſt. * enge 

Nr. 84 

A., Dezielna⸗Straße 46, der 

früh bis 8 uhr abends, 
itta 

en —* — —— 
1840 

5ßeute: 

Drama in 6 Akten, das auf Grund von Kampfen der Elpenjäger mit den Schmugglern aufgebaut iſt. 

In dieſem Bilde ſpielen ſich internationale Skiwettläufe 
unter Ceilnahme der bekannteſten Sportleute der Welt ab. 

Die Hanoͤlung ſpielt in den maleriſchen Alpen und ihren 
himmelragenoͤen mit ewigem Schnee bedeckten Bergen. 

Beginn der Vvorſtellungen um 4. 30, der lehten um 0.45ß Uhr. 

Heute nud folgende Tage! 
* * * * de ruſſiſche Schauſpieler ** ⸗ Film 

— — — — 

ſnnn Drama in 10 Akten mit 

—— X Ro 

Mozzoucnun Usuko 
Anfang der Vorſtellungen 577 9.115 ab. 

1958 

J 

Schüleraufführung 

der rſiſmiſchen Schule 
Das Programm 

thmiſche Tänze ·⸗ 4 X J der Schule 

Sonntag den 7. Mai, 11 Uhr vormittags 
findet im Sdnecer Cegielniana Straße 63) eine 

von H. Paszke⸗Folak au 
enthält Körpertechnik. rhythmiſche Gymu aſtik und 

exes in den Brogrammen und Affichen. 
Petrikauer 

Straße 02, im Hofe, zäalich von 5 bis 7 Uhr — Ekä ——— — 

ſ E der 

bymnafſik 

—— — Abſolvent einer Webſchule im Auslande ſucht ſeine 
Sleũ —9— — ſar 58 derändern Sper n Bt 
— *— Gefl. Offerten unten P. K. 100* —* V. 
Seſchaſtsſtele — gi⸗ 
— [[ ** 

—J 
J Stachel⸗u. Johannis⸗ 

3— Beeren Hochfamme, hebe Obſtbaãume, 
Gemüſe · u. Blumen pflanzen ſür Gaten, Fried⸗ ã 

3 — —* 15273 
ð Sarinerei ai —E —— 
—3 uebernimmt auch die Ausfuührung aller 
— Gartenarbeiten. n 2 
— — — —IUIItE 

Samodzielny buchalter 
posaukãwany, do praedsiobiorstwa fabryenego na 
pProvinoje. Oferty 2 podaniom warunkſpw stanu 
familijnego do red. * pisma pod J. M. W.“. 

Kaufe auf: 
alle goldene Zühne, 

ſogar zerbrochene. 
Als Fachmaun 

zohle die Föch fteu Preiſe. 
Konftautiner Straßze 20 
im Hofe linke Off Varterre 
Aacdrioeny· I1626 

Maſchinen 
zur Trocken⸗· fpprel niſch⸗ —— — * 
lions · Kalander, werden zu 
kaufen geſucht. Offerten: 
Warſchau, Boduena 338 6 

— ⸗ 

Xopierpreſſe, 
wenn a —s ſucht zu kaufen 

Topolnber Spar nmud 
Darlehnskaſfe Berein, 
eingetrag. Genoſſenſchaft mit un 
beſchtänkter haftpfilcht in To⸗ 

1922 

4* 

poͤſno, pow. Swiecie. 

————— 

S 2. 2. . . Awren 

—8 28 

—F 8 IIILLV 
mone 8 automatiſch in 5⸗Kilo Kartons verpackt, 2 

8ohne mit den HBünden anzufaſſen * 
3 ohne Staub⸗ und Feinzucker. 8 
3* Großverlauf im Handelshauſe von 5 
2 * 16 
5 — —** A. Cukierman 

Zachodnia 68, Tel. os. e ſſ 

Mk. 700.000. R. Dreßler, Radwanſklaſtr. 24. 

Wir beabſichtigen für unſere Muͤglleder den 

becirieb von cerſſlwaren 
aufzunehmen und bitten leiſtungsfähige Firmen um An⸗ 
gebote ihrer Fabrilate. 

Nowe, Pomorze im April 1922. 
NMeusnhurger 

F Spar- u. Darlohnskassen-Vorein 
1849 

Kirchengeſangverein der St. Trini⸗ 

Sraſen!! 

der Stadt. aus freier Hand zu vermieten. 

— VV —VAI 

Heie gher 
zu verkaufen 1600 mm. Arbeitsbreite, 1 Paar * 

tatis⸗Gemeinode. 
Morgen, Mittwoch. den 26 April, 

8 Uhr abends: 

— 
—— zu welcher alle Mitglieder einladet 

der Vorſtand. 

Ausreiſende erhalten 
Anfiedlungen dort in 
lleinen und großeren 

Varzellen unter ſehr günſtigen Bedingungen Erfiktlaſſi⸗ 
ger Boden, hexrrl. Hochwaid mit Edelholz, fließendes 
Waſſer gute Vertehrslage, Naͤhe Bahnverbindung, ge⸗ 

fundes Klima. Reldungen von Reflektanten an zä 
Annone⸗Exped. C. B. „Expreß“, Bydgoszez. 

Bromberg. 
) Zimmerwohnung mit allem Komort, an beſtem 7 
Daſelbſt eine faſt neue hochelegant herrſchaftliche Salon⸗ 

einrichtung in Elfenbeinfarbe, mit Pianino (Schwechten) und 
Zephir· Teppich, zuſammen 38 Gegenftände, preiswert abzugeben 
offerfen unter F- S an die Seſchäftsſtelle d. Blattes zu iihte 

333 cinkäãufer 833 
ES fuũr alle Sũdfruchte. 

Erbitte Korreſpondenz⸗ Linleitung. — D 
otto Mahn, Hamburg I⸗ — 28 58 

Zwei gebrauchte 

o Cabakſchneidemaſchinen ẽ 
en und Kraftbetrieb wegen Raummangels zu ver⸗ 

Frane Lehmoamnm, 
Bydgosze· Pomansta ei — 

uſhe 
meine Wohnung gegen entſyrechend⸗ 
Entſchãdigung, mit allen Bequ 
lichkeiten, aus drei Jimmern on 
Kuche beſtehend, wedientletene 
mer, im Zentrum gelegen. 3 
5 Zimmer aus. Offerten b 
die Sefchaͤfisſtelie dieſ. vi. 7 
2. ñ. erbeien. 9 

usiandiſche — — 3— 
ete Sũmereien doogene aen⸗ diec 

—NMI IX 
ein Färbereilokal (auch geeignet für Gerberei) mit zugehorige 
Wohnung und 28000 Quadr Ellen Grundfläche, gelegen 
Abflußgraben. 

Zu verkaufen: 
3 e83 1 Billard und Eereriuſtrae 
erfragen Alexandrowſka 75, II. Stock. 

zu —— 
komplette maſchinelle Einrichtung einer Spihenfabr 
beftehend aus 20 Spihenmaſchinen und allen dajn 
hörenden Vorbereitungsmaſchinen. Anfragen zu 
aͤn die Geſchaͤftsſtelle dieſes Blattes unter Sy 
Eörtiug efaädig· 

kin — — — 4 
verkaufen. Schwarz, hochkreuzſeitig mit durchgeheud — — —7 e edlem vollen 

— ſchoͤnem 32 winn Sanſtafir. 86. Wohn. 10 Offiʒ * 
Parterre, nachmittags von 456 Uhr. 

Küchen⸗ und 
Schlafzimmer⸗ Einrichtun⸗ 
ſowie verſchiedene andere Wirtſchaſts ſachen zů — 
Milſchaſtr. 13. 

alter A 6 
Gute Kenntnis der polniſchen Sprache Bediaguug 

el der Wolt ieetter keari Code, Lonkowa 11. 
Ein Hoffme une 

Selfaktor BoS pindein 50 Teilung, iſt zu — 
—— durch die Geſchaftsſtelle dieſes Blattes. 

—VOVV — 


